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Das Kronuprinzenpaar in Wien.
Jhre Kaiſerlichen Hoheiten der deutſche Kronprinz

und die Kronprinzeſſin begaben ſich, wie wir ſchon kurz
meldeten, am Montag vormittag zur Kapuzinergruft, wo
ſie an den Särgen der Kaiſerin Eliſabeth und des Kron
prinzen Rudolph Kränze niederlegten und längere Zeit im
Gebet verweilten, und kehrten dann in die Hofburg zurück.
Von dort begaben ſie ſich in die ſpaniſche Hofreitſchule, wo
ſie Vorführungen beiwohnten. Der Kronprinz beſichtigte
außerdem noch das Reitlehrinſtitut. Das hohe Paar ſtattete
hierauf den Mitgliedern des Kaiſerhauſes Beſuche ab und
nahm beim Erzherzog Franz Ferdinand und Gemahlin
das Dejeuner. Nach dem Dejeuner machte das kronprinz-
liche Paar der Erzherzogin Maria Annunciata eine Viſikte
und begab ſich hierauf auf die deutſche Botſchaft zum Be
ſuch des Botſchafters v. Tſchirſchky und Gamahlin. Hier
hatten ſich bereits die Herren der Botſchaft mit ihren
Damen, die diplomatiſchen Vertreter von Bayern und
Sachſen und die deutſchen Generalkonſuln in Wien und
Budapeſt eingefunden. Ferner hatte der Boſchafter die
Vorſtände der reichsdeutſchen Vereine: Niederwald, Bayern-
verein, Offiziersverein und des Hilfsvereins „Erzieherin-
nenheim“ geladen. Das Kronprinzenpaar, das in Be
gleitung des Generaladjutanten v. Schenck und der Hof
dame Gräfin Wedel einkraf, weilte etwa eine Stunde in
der Botſchaft und unterhielt ſich mit Herrw und Frau
v. Tſchirſchky und deren Tochter ſowie den Gäſten des
Hauſes aufs liebenswürdigſte. Hierauf fuhren der Kron
prinz und Gemahlin in die Hofburg zurück. Abends 7 Uhr
fand in der Großen Galerie zu Schönbrunn eine Hof-
tafel bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer ſtatt. Zu der-
ſelben waren erſchienen:

Seine Majeſtät der Kaiſer, deſſen Gäſte, der deutſche Kron
prinz und die Kronprinzeſſin mit ihren Suiten und dem Ehren-
dienſt, ferner Erzherzog Frang Ferdinand mit Gemahlin, Erz-
herzogin Maria Annunciata und die übrigen Ergzherzoge und Erz-
hergzoginnen, ferner Botſchafter v. Tſchirſchky und Gemahlin und
die Herren und Damen der Votſchaft, der deutſche Generalkonſul
in Budapeſt Graf Brockdorff-Rantzau, die Miniſterpräſidenten
Freiherr v. Bienerth und Graf KhuenHedervary, Votſchafter
Markgraf Pallavicini, die gemeinſamen Miniſter Baron Burian
und Baron Schönagich, Prinz und Prinzeſſin v. Parma, Prinz und
Prinzeſſin Alois Liechtenſtein, eine große Zahl von Hof und
Staatswürdenträgern und die Mitglieder der Generalität. Jn
der Mitte der Tafel hatten der Kaiſer und der Kronprinz, zur
Linken des Kaiſers die Kronprinzeſſin, neben ihr Erzherzog Franz
Ferdinand, zur Rechten des Kronprinzen Erzherzogin Maria
Annunciata Platz genommen. Den Allerhöchſten Herrſchaften
gegenüber ſaßen Oberſthofmeiſter Fürſt Montenuovo, Botſchafter
v. Tſchirſchky und Generaladjutant v. Schenck.

Die Hoftafel war kurz vor 8 Uhr beendet. Jm Ver
laufe der Tafel trank der Kaiſer ſeinen erlauchten Gäſten
zu. Nach der Tafel hielten der Kaiſer und das Kron
prinzenpaar kurzen Cercle, worauf der Kaiſer ſich von
ſeinen Gäſten än herzlichſter Weiſe verabſchiedete und ſie
bis zum Wagen geleitete. Um 9 Uhr abends erfolgte die
Abreiſe des Kronprinzenpaares vom Nordbahnhofe nach
Potsdam. Auf dem Nordbahnhofe hatten ſich geraume
Zeit vor der Abfahrt des Sonderzuges zur Verabſchiedung.
eingefunden: der deutſche Botſchafter und Gemahlin, Graf
Oberndorf und Gemahlin, Militärattachs Graf Kageneck
und Gemahlin, die übrigen Herren der deutſchen r

rz vor
neun Uhr erſchien das Kronprinzenpaar, geleitet vom Erz-
herzog Franz Ferdinand, mit den Suiten und den Ehren-
dienſten im Fürſtenzimmer des Bahnhofs. Hier verab-
ſchiedete ſich das Kronprinzenpaar in herzlichſter Weiſe von
den Damen und Herren der Botſchaft und nahm ſodann die
Abmeldung der Herren des Ehrendienſtes entgegen, welchen
der Kronprinz unter Worten des herzlichen Dankes ſein
Porträt mit Unterſchrift überreichte. Alsdann führte Erz-
horzog Franz Ferdinand die Kronprinzeſſin Ceeilie auf den
Perron zum Zuge, nahm hier von ihr herzlich Abſchied und
verabſchiedete ſich darauf in herzlichſter Weiſe von dem
Kronprinzen. Ehe der Zug die Halle verließ, erſchienen die
Kronprinzeſſin Cecilie und der Kronprinz nahe dem herab-
gelaſſenen Waggonfenſter und wechſelten noch einige Worte
mit dem Erzherzog Franz Ferdinand, worauf der Zug
Punkt 9 Uhr die Halle verließ. Das Kronprinzenpaar
war auf der Fahrt zum Bahnhofe Gegenſtand lebhafter
Ovakionen ſeitens des zahlreich angeſammelten Publikums.

Kaiſer Franz Joſef hat die anläßlich ſeines 80. Geburtstages
geſchaffene Plakette in beſonderer Ausführung dem Kronprinzenzum Geſchenk gemacht. Ferner hat Kaiſer Franz Joſef der

Kronprinzeſſin Cecilie das Großkreug des Eliſabeth-
Ordens verliehen, der Oberhofmeiſterin der Kronprinzeſſin Frau
von Alvensleben und der Hofdame Gräfin von Wedelden EliſabethOrden 1.Klaſſe, dem Generaladjutanten v. Schenck
und dem Oberhofmarſchall des Kronprinzen Grafen v. Bis
marck- Bohlen ſein Bild in koſtbarem Rahmen mit eigen
händiger Unterſchrift, dem Kammerherrn v. Behr und dem Hof-r om m er den Orden der Eiſernen Krone 3. an
Joſef Lede a nant v. Zobeltitz das Ritterkreuz des Franz

qug Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt noch zu dem Be
ch des Kronprinzenpaares in Wien:

Hurze Zeit nach dem Beſuche des deutſchen Kaiſerpaares iſt
auch Kronprinz Friedrich Wilhelm mit ſeiner Gemahlin in Wien
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eingetroffen. Zum erſten Male beſucht die deutſche Kronprinzeſſin
die öſterreichiſche Hauptſtadt. Der Hauch von Herzlichkeit und
Liebe, der dem jungen Paar entgegenweht, wird nicht verfehlen,
ein neues Band zwiſchen den Herrſcherhäuſern und Völkern, die
einander innig nahe ſtehen, m knüpfen. Der Kaiſer und ſämt
liche in Wien anweſenden Mitglieder des Hofes waren zum
Empfang des kronprinzlichen Paares erſchienen Die Bevölkerung
Wiens hatte den Sonntag benützt, um abermals, wie bei jedem
ſich bietenden Anlaß, ſeiner begeiſterten Sympathie für den
Bundesgenoſſen Seiner Majeſtät und deſſen Haus Ausdruck zu
geben. Doppelt freudig war der Empfang, da es galt, die jugend-
m Frau willkommen zu heißen. ien und Oeſterreich hoffen,
aß dem kronprinzlichen Paar die erſten Tage, die es ſeit ſeiner

Eheſchließung in Wien verbracht hat, in beſter Erinnerung bleiben
werden.

Deutſches Reich.
Der Erfolg der Kronprinzenreiſe. Die „Norddentſche

Allgemeine Zeitung“ ſchreibt unter dem 10. April:
Jhre kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kron

prinzeſſin treffen morgen nach fünfmonatiger Abweſenheit wieder
in Potsdam ein. Der Kronprinz bringt von ſeiner Reiſe Er
fahrungen und Eindrücke heim, die von dauerndem Wert für ihn
ſein werden. Neben dem eingehenden Studium wichtiger Kultur-
und Wirtſchaftsgebiete hat der Thronfolger reiche Gelegenheit ge-
habt, mit unſeren Landsleuten in der Fremde und mit den Ver
tretern anderer Nationen in vielfache Beziehungen zu treten.
Leider hat er darauf verzichten müſſen, dieſe Reiſe bis nach Siam,
China und Japan auszudehnen. Dafür hat er eine um ſo
genauere Kenntnis Jndiens gewinnen können, wo er dank der ent-
gegenkommenden Aufnahme durch engliſche Behörden und Private
erinnerungsreiche Monate verlebt hat. Die gleiche herzliche Gaſt
freundſchaft hat das kronprinzliche Paar in Egypten bei dem
Khedive wie bei den anglo-eghptiſchen Behörden genoſſen. Der
glücklich verlaufenen hohen Miſſion, mit der Seine Majeſtät der
Kaiſer den Kronprinzen und ſeine Gemahlin bei dem italieniſchen
Königspaar betraut hat, iſt endlich noch ein Beſuch am Wiener
Hofe gefolgt, der erneut bekundet hat, in wie innigen Beziehungen
die beiden Kaiſerhäuſer einander verbunden ſind. Mit beſonderer
Freude hat man in Deutſchland verfolgt, mit wie warmen
Sympathien der Kronprinz überall auf ſeiner Reiſe aufgenommen
worden iſt und wie einmütig anerkennend das Urteil des Aus-
landes über ſeine Perſon und ſein Auftreten gelautet hat. So iſt
dieſe Reiſe ein voller Erfolg für den Kron-prinzen und ein Gewinn für das Deutſche Reich
geworden. Bei der Rückkehr in die Heimat heißen wir das
kronprinzliche Paar von Herzen willkommen.

Der König von Griechenland auf Korfu. Der Köni
der Hellenen iſt am Montag vormittag gegen 11 Uhr an Bor
des Panzerſchiffes „Spetzſai“ im Hafen von Korfu eingetroffen.
Der König nahm an Bord die Meldung der Kommandanten
der drei deutſchen Schiffe entgegen und wurde an Land von

den Spitzen der griechiſchen Behörden begrüßt. Sodann begab
ſich der König in den Königspalaſt, wo ihm Generaladjutant
v. Scholl die Grüße Seiner Majfeſtät des Kaiſers überbrachte.
Der König empſing Herrn v. Scholl überaus gnädig.

Nochmals: Nörgeleien über die Reichsfinanzreform.
Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Nach der Chronik der
Conradſchen Jahrbücher für 1910, der es der „Vorwärts“
nachdruckt, wird wegen angeblicher Unzulänglichkeit der
letzten Finanzreform im Deutſchen Reiche in abſehbarer
Zeit eine neue nötig werden. Was hier unter „abſehbarer
Zeit“ verſtanden wird, iſt nicht geſagt. Vorläufig jeden
falls kann das Deutſche Reich mit der letzten Finanzreform
ganz zufrieden fein. Sie hat die Reichsfinanzen in einen
Zuſtand verſetzt, der erträglich iſt und der die Erwartung
rechtfertigt, daß die bei der Einführung der Reform aufge
ſtellten geſunden Finanzgrundſätze ſchließlich auch werden
ganz durchgeführt werden können. Das iſt doch ein be
deutender Erfolg. Wer ſehen will, konnte über ihn am
beſten bei der diesmaligen Etatsberatung aufgeklärt
werden Was ſtellte ſich donn da heraus? Der Reichstag
hat den ihm von dem Bundesrate vorgelegten Etat faſt
unverändert genehmigt. Die geſamten Abſtriche, die der
Reichstag am Entwurfe der verbündeten Regierungen vor-
genommen, beliefen ſich auf genau 155 665 Mark, während
früher die Umgeſtaltungen Millionen ausmachten. Was be
deutet das? Das Etatsweſen des Reiches iſt in eine der
arkige Lage gebracht, daß die beiden darüber beſchließenden
Faktoren keine Meinungsverſchiedenheiten über die zu er
wartenden Einnahmen und über die zu machenden Aus
gaben haben. Und wie ſieht der Etat für 1911 aus?
Gewiß hat es ſich nach nicht ermöglichen laſſen, in den
außerordentlichen Etat nur Ausgaben werbender Natur
einzuſtellen, wie dies für ſpäter beabſichtigt iſt, weil frühere
Beſchlüſſe in ihren Konſequenzen auch jetzt noch wirkſam
ſind. Aber es hat ſich ermöglichen laſſen, nicht nur
441 Millionen Mark aus den ordentlichen Einnahmen
zur Schuldentilgung zu verwenden, ſondern dieſen dazu
noch 45 Millionen Mark zu entnehmen, um die Sünden
früherer Zeiten wieder gut zu machen und Fehlbeträge ver
gangener Jahre zu decken. Und das Etatsgeſetz für 19117
Jn der Oeffentlichkeit iſt ſeinem S 4 noch lange nicht die
ren r die er verdient. Es iſt darin beſtimmt, daß etwaige Ueberſchüſſe des Jahres 1911 nicht nur
zur weiteren Abbürdung der Fehlbeträge früherer Jahre,
ſondern auch nichtwerbender Ausgabenn des Extra
ordinariums verwendet werden ſollen. Dies ſetzt doch die
Erwartung voraus, daß die abzubürdenden Summen, die

am Beginn des laufenden Etatsjahres noch 126 Millionen
Mark ausmachten, zu einem ſo großen Teile beim Schluß
des Rechnungsjahres 1911 beglichen ſein werden, daß auf
eine neue Verwendungsart für etwaige Ueberſchüſſe gedacht
werden mitß. Das wieder bedeutet, es werden für 1910 be
trächtliche Ueberſchüſſe erwartet. Sie werden ja wohl auch
nicht ausbleiben. Die bisher veröffentlichten Nachweiſe
über die Ergebniſſe der hauptſächlichſten Reichseinnahme-
quellen deuten darauf hin. Wie man angeſichts aller dieſer
Tatſachen und Vorgänge von einer NAnzulänglichkeit der
Finanzreform von 1909 ſprechen kann, muß jedem, der
ſehen kann und nicht Fälſchungen zu Wahlzwecken vor
nehmen will, ein Rätſel bleiben.

Die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres
wird ſoeben im „Armee-Verordnungsblatt“ veröffentlicht.
Es trägt' das Datum des 27. März 1911, weil an dieſem
Tage die Allerhöchſte Order aus Venedig erlaſſen
iſt, welche die kaiſerliche Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen
des Bundesrats und des Reichstags ausſpricht.

Dies neue Heeresgeſetz ſtimmt, ſo hebt die „M. Z.“
hervor, in der Form faſt wörtlich überein mit dem vom
14. April 1905, das bis zum 31. März 1911 in Kraft
ſtand. Nur die Zahlen ſind geändert. Es beſtimmt im
8 1 (die Zahlen des abgelaufenen Geſetzes ſind denen des
neuen in Klammern beigefügt):

Vom 1. April 1911 ab wird die Friedens-
präſenzſtärke des deutſchen Heeres als Jahresdurch-
ſchnittsſtärke allmählich derart erhöht, daß ſie im Laufe des
Rechnungsjahres 1915 (1910) die Zahl von 515 321
(505 839) Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten erreicht
S dieſer Höhe bis zum 31. März 1916 (1911) beſtehen
bleibt.

Am dieſer Friedenspräſenzſtärke ſind beteiligt
Preußen einſchl. der unter preußiſcher Militärverwal-
kung ſtehenden Kontingente mit 399 026 (392 979) Mann,
Bayern mit 57 133 (55 424), Sachſen mit 38911
(37 711), Württemberg mit 20251 (19 725).

Die EinjährigFreiwilligen kommen auf die Friedens
präſenzſtärke nicht in Anrechnung. Von der Friedens
präſenzſtärke geht die Zahl derjenigen Oekonomiehand-

ab, für die durch Zivilhandwerker Erſatz geſchaffen
rd.
Die Zunahme der Friedensſtärke innerhalb der nächſten

5 Jahre beträgt alſo 9482 Mann. Vergleichsweiſe ſei an-
geführt, daß das Geſetz vom 14. April 1905 eine Zunahme
von 10 339 Mann beſtimmt hatte. Der Unterſchied an ſich
iſt alſo nicht ſehr groß. Es muß aber beachtet werden, daß
am Ende des vorigen Jahrhunderts ſehr ſtarke Ver
mehrungen des Reichsheeres ſtattgefunden hatten, es waren
z. B. die Jnfanterie-Bataillone von 534 am 1. April 1887
auf 624 am 1. April 1897 vermehrt worden, denen auch
nicht annähernd gleiche während der dem jetzigen Geſetz
voxangehenden Periode gegenüberſtehen, und daß die Be
völkerung Deutſchlands inzwiſchen um Millionen ange-
wachſen iſt.

Der 8 2 des Geſetzes beſtimmt:
Jn Verbindung mit der durch S 1 bezeichneten Er-

höhung der Fiedenspräſenzſtärke iſt die Zahl der
Formationen ſo zu vermehren, daß am Schluſſe des
Rechnungsjahres 1915 (1910) beſtehen bei der Jnfanterie
634 (633) Bataillone, bei der Kavallerie 510 (510) Es-
kadrons, bei der Feldartillerie 592 (574) Batterien, bei der
Fußartillerie 48 (40), bei den Pionieren 29 (29), bei den
Verkehrstruppen 17 (12), beim Train 23 (23) Bataillone.

Der 8 3 lauket:
In den einzelnen Rechnungsjahren unterliegt die Er

höhung der Friedenspräſengzſtärke nach Maßgabe des 8
und die Verteilung jener Erhöhung auf die einzelnen
Waffengattungen, ebenſo wie die Zahl der Stellen für
Offiziere, Sanitäts und Veterinäroffiziere, Beamten und
Unteroffiziere der Feſtſtellung durchh den Reichshaus-
haltsetat.

Die Paragraphen 1, 2 und 3 ergänzen ſich. Da 8
mur die Friedenspräſenzſtärke, 8 2 nur die Zahl der
Bataillone, Eskadrons und Batterien feſtſetzt, aber keine
Beſtimmungen getroffen ſind, wie viel Bataillone, Es
kadrons und Batterien ein Regiment oder wie viel
Kompagnien im Bataillon zu bilden hätten, hätke
die Militärverwaltung hierüber, wie auch über die

Recht, auch weiterhin bei der Ausgeſtaltung des Heeres
mitzuſprechen.

Der Zuwachs der Formationen beträgt die Zahlen in
Klammern ichnen 2

maligen und den vorangehenden Erhöhungen
verſchiedenen Waff ttun tatt.maligen Feftſepungen ha An
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2 Batgilblonen auf den normalen Stand vom 3 gebracht
werden; es bleiben dann noch 33 Regimenter zu
2 Bataillonen beſtehen. Bei der Kavallerie behalten fünf
bayeriſche Regimenter ſtatt je 5 nur je 4 Eskadrons. Bei
der Feldartillerie beſteht ein Fehlbetrag von je 1 Batterie
bet allen 12 Regimentern des bayeriſchen Kontingents, auch
fehlt bei den preußiſchen Diviſionen Nr, 37 (Allenſtein)
und Nr. 39 (Kolmar i. E) je 1 Regiment zu 6 Batterien
Auch nach Erfüllung des Geſetzes wird alſo noch ein Fehl-
betrag von 6 Feldbatterien beſtehen bleiben. Bei den
anderem Waffen laſſen ſich Berechnungen, wie bei den
3 Hauptwaffen, nicht ohne weiteres anſtellen.

Bundesrat. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Jn der am
8. April unter dem Vorſitz des Geſandten Staatsrats Grafen von
Lerchenfeld-Koefering abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats
wurde dem Antrag Badens betreffend die Ausführungsbeſtim-
mungen zum Reichserbſchaftsſteuergeſetz und der Vorlage be-
treffend Erſtattung von Reichsſtempelabgaben für Wertpapiere
und Gewinnanteilſchein- und Zinsbogen bei nachweislicher Unter-
laſſung der Ausgabe, die Zuſtimmung erteilt. Demnächſt wurde
die Wahl eines Mitglieds und eines ſtellvertretenden Mitglieds
des Börſengusſchuſſes vollzogen und über mehrere Eingaben wegen
Erlaß und Erſtattung von Steuern und Abgaben Beſchluß gefaßt.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Berlin 4
wurden geſtern insgeſamt 72 696 gültige Stimmen abgegeben.
Davon erhielten Kaſſenbeamter Otto Büchner-Berlin (Soz.)
69 872, Reichsgraf v. Opperndorff-Berlin (Zentrum) 1827 und
Nowicki-Poſen (Pole) 718 Stimmen. Zerſplittert waren 279
Stimmen. Büchner iſt ſomit gewählt.

Die Dispoſitionen der Kommiſſion für das neue Strafgeſetz
buch. Wie uns mitgeteilt wird, wurden die Beratungen der Kom-
miſſion für den Entwurf eines neuen Strafgeſetzbuches, die be-
kanntlich am 4. d. Mts. begannen, mit einer Einführungsrede des
Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts, Dr. Lisco,
eröffnet, in der dieſer die vorausſichtliche Dauer der Kommiſſions-
beratungen auf ein Jahr bemaß. Es wurde dann beſchloſſen,
die Konferenzen der Kommiſſion wöchentlich dreimal, und
zwar am Montag, Dienstag und Mittwoch, abzuhalten. Die Be-
ratungen werden jetzt zu Oſtern eine Unterbrechung erleiden, wo-
rauf bis Anfang Auguſt d. Js. durchgearbeitet werden ſoll.
Nach einer ſechswöchentlichen Sommerpauſe tritt dann die Kom-
miſſion von neuem zuſammen, die gegenwärtig über den allge-
meinen Teil des Entwurfs berät. Bei den Arbeiten der Kom-
miſſion wird auch ein Gegenentwurf zu dem unverbindlichen
Vorentwurf des neuen Strafgeſetzbuches als Grundlage be-
nutzt, der eine Privatarbeit aus der Feder der Geheimräte Kahl,
v. Liszt, v. Lilienthal und Goldſchmidt darſtellt. An den Kom-
miſſionsberatungen nehmen ſtets alle Mitglieder teil mit
Ausnahme einiger Sachverſtändiger, die nicht immer benötigt
werden. Die Hinzuziehung von Vertretern der Preſſe
wird erſt ſpäter erfolgen, wenn die ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen
über Beleidigungen und beſonders die Preſſe angehende Delikte
uſw. fixiert werden ſollen.

Ansland.
Rußland und Japan.

Jm ruſſiſchen Miniſterrate legte der Handelsminiſter das
Projekt einer in Petersburg zu errichtenden ruſſiſch
japaniſchen Geſellſchaft vor, deren Aufgabe die
wirtſchaftliche Annäherung beider Länder und die
Erforſchung der gegenſeitigen Kulturverhältniſſe ſein ſoll.

Der politiſche Diebſtahl in Paris.
Jn der Angelegenheit des Diebſtahls diplomatiſcher Akten

ſtücke in Paris verhörte der Unterſuchungsrichter am Montag
Maimon. Dieſer verſicherte, alle Schriftſtücke, die ihm mit
geteilt worden ſeien, wären ihm von Rouet geliefert
worden. Maimon erhob Einſpruch gegen die Beſchuldigung
der Spionage und behauptete, die Dokumente hätten lediglich
finanzielle Bedeutung gehabt.

Marokko.
Ein im ſpaniſchen Miniſterium des Aeußern eingegangenes

Telegramm aus Tanger beſagt, am 3. d. Mts. habe ein blutiger
Kampf unter den Mauern von Fes ſtattgefunden, in dem
die Mahalla unterlegen ſei.

Zur Lage in Albanien.
Türkiſche Blätter veröffentlichen ein Dementi der

Pforte gegenüber der Meldung, der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter habe erklärt, daß Oſterreich- Ungarn Vor-
ſichtsmaßregeln an der Südgrenze treffen werde, falls
der Aufſtand in den Sandſchak Novibazar übergreife. Die
albaneſiſchen Deputierten und Senatoren haben an die Notabeln
in Skutari beſchwichtigende Depeſchen gerichtet. Drei anatoliſche
Bataillone gingen nach San Giovanni ab.

Die jüngſte Republik! Nach in Paris aus Madrid eingegangenen
Meldungfin hat in Canillas de Aceituno (Provinz Malaga) ein Teil
der Einwohnerſchaft die Republik ausgerufen und einen Angriff auf
die Gendarmerie-Kaſerne gemacht. Fünf Perſonen wurden verwundet.
Verſtärkungen der Gendarmerie wurden an Ort und Stelle geſandt
um die Ordnung wiederherzuſtellen.

Die Luftſchiffahrt.
„Erſatz Deutſchland“ von Baden-Baden nach Frankfurt a. M.

Das Luftſchiff „Deutſchland“ iſt am Montag 10 Uhr 55 Min.
vormittags in Oos aufgeſtiegen, paſſierte 11 Uhr 20 Min. Karls-
ruhe, 12 Uhr Heidelberg, 12 Uhr 27 Min. Bensheim, 1 Uhr 5 Min.
Darmſtadt. 124 Uhr nachmittags kam es in Frankfurt a. M. in
Sicht und ſteuerte der Landungsſtelle zu. Jn ſeiner Begleitung
befand ſich der große Eindecker des Eulerpiloten Reichardt, der
dem Luftſchiff vom Griesheimer Uebungsplatz aus nach Bensheim
entgegengeflogen war und es von Darmſtadt aus begleitete. 1 Uhr
36 Min. landete die „Deutſchland“ nach kurzer Vogenfahrt über
der Stadt auf dem neuen Flugplatz am Rebſtöcker Wald, ebenſo
der begleitende Eulerapparat. Das Luftſchiff war auf der ganzen
Fahrt von günſtigem Winde begleitet geweſen und hatte ſich mit
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 80 Kilometern bewegt. An
der Fahrt nach Frankfurt nahmen 15 Paſſagiere teil, darunter
der Oberbürgermeiſter von Baden-Baden, der ſich auch der
weiteren Fahrt anſchloß. Der Wiederaufſtieg des Luftſchiffes zur
Weiterfahrt nach Düſſeldorf, die möglichſt auf direktem Wege von
ſtatten gehen ſoll, erfolgte um 2 Uhr 55 Min. mit 18 Paſſagieren,
unter denen ſich auch der Oberbürgermeiſter von Frankfurt, Dr.
Adickes, befindet. Eine ſpätere Meldung aus Frankfurt a. M.
beſagt: Das Luftſchiff „Deutſchland“ bewegte ſich nach der Abfahrt
die Taunuskette entlang und kehrte dann in großem Bogen nach
Frankfurt zurück, kreuzte eine Viertelſtunde über der Stadt und
kandete um 44 Uhr wieder auf dem Flugplatze. Die Luft-
ſchiffer waren von Aachen aus dringend ge-
warnt worden, die Fahrt an den Rhein zu unternehmen, da die
Windverhältniſſe infolge einer Stärke von 12 bis 14 Metern die
denkbar ungünſtigſten ſeien. Nach Antritt der Fahrt hatten ſie
dann eine Gewitteranſammlung am Gebirge und eine Verſchlechte-

rung der Windverhältniſſe bemerkt und deshalb die Rückkehr nach
Frankfurt beſchloſſen.

Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen ſowie
Prinz Heinrich von Preußen

ließen ſich geſtern auf dem Flugvlatze Darmſtadt eine nach An
gaben des Großherzogs erbaute Flug maſchine vorführen, die
den Namen des Großherzogs erhielt. Die neue
Maſchine entwickelte bei drei Flügen über je zehn Kilometer eine
außerordentliche Geſchwindigkeit. Prinz Hein-
rich machte mit dem Flieger Auguſt Euler einen Paſſagier-
flug in etwa 80 Meter Höhe. Euler wurde von dem Großherzog
mit der Verdienſtmedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ausge-
zeichnet. Während der Anweſenheit der Fürſtlichkeiten kehrte der
Eulerflieger Reichardt, der das Luftſchiff Deutſchland' nach
Frankfurt a. M. begleitet hatte, nach dem Flugplatz zurück, wo die
Landung glatt erfolgte.

P. 2. 6
Bald nach ſeiner Ankunft in Johannisthal unternahm

„P. L. 6“ am geſtrigen Montag noch einen Paſſagierflug.
Hierbei fungierte zum erſten Male Regierungsbaumeiſter Hack-
ſtätter als Führer. An der Fahrt nahmen teil Herr und Frau
Müller und Familie, Frau Direktor Karl Franck, Herr Haupt-
mann de le Roi, Frau Jmbach und Herr Georg Maſchke. Das
Luftſchiff blieb etwa 20 bis 25 Minuten in der Luft und landete
vor der Halle. Als der „P. L. 6“ auf ſeiner Fahrt von Bitterfeld
in Johannisthal in Sicht kam, flog ihm der Flieger Hirth auf
ſeiner „Jllners Taube“ entgegen, umkreiſte das Luftſchiff mehrere
Male und begleitete es zum Flugplatz.

Geſchwindigkeitsprüfung.

Aus Berlin wird gemeldet: Ebenſo wie das Siemens-
Schuckert- Luftſchiff erledigte geſtern der „M III“ aber-
mals eine Geſchwindigkeitsprüfung. Es wurde eine Geſchwindig-
keit von 16 Sekundenmetern erreicht.

Aus Nah und Fern.,
Großer Brand. Yoſhiwara, ein Stadtviertel

von Tokio, iſt niedergebrannt. 5000 Gebäude ſind
zerſtört, 6000 Perſonen obdachlos. Eine ſpätere
Meldung ans Tokio beſagt: Der furchtbaren Feuersbrunſt ſind
auch die Stadtviertel Toku und Aſakuſa zum Opfer gefallen.
Sturmwetter und Waſſermangel machten die Lage beſonders
kritiſch. Das europäiſche Stadtviertel iſt außer
Gefahr.

Ein Erdbeben in Rom. Am Montag vormittag 105 Uhr
wurde in Rom ein leichtes Erdbeben von drei Sekunden Dauer
verſpürt.

Der Mitſchuldige des Einbrechers Kowoll iſt, wie aus Beuthen
(Oberſchleſien) gemeldet wird, ebenfalls ſeinen Verletzungen im Ge-
ſängnis erlegen.

Ordensſchwindel. Ein ſeit 11 Jahren in Hamburg anſäſſiger
Holländer, der Geld- und Grundſtücksmakler van Lange, iſt von
der Altonger Kriminalpolizei wegen umfangreichen Ordeusſchwindels
verhaftet worden. Er betrieb beſonders den Verkauf von ruſſiſchen
und tuneſiſchen Orden. Gleichzeitig wurden derartige Ver
haftungen auch in Paris und Petersburg vorgenommen.

Schwarze Pocken. Auf einer Hanau benachbarten Domäne iſt von
dem dort engagierten polniſchen Perſonal eine Perſon an den ſchwarzen
Pocken erkrankt.

Tödlicher Sturz vom Reck. Bei einer Feier in Remſcheid zeigte
ein 30jähriger Handlungsgehilfe, einer der beſten Turner, einige
Einzelübungen am Reck. Plötzlich ſtürzte er bei einem Rieſen-
umſchwung ab und brach die Wirbelſäule. Er war ſofort tot.Der Hauptherd der Peſt auf Java iſt Batoec (Diſtrikt Malang

in der Provinz Pasceroean) und Umgebung. Jm Diſtrikt Karanlo
hat die Peſt ſtark abgenommen. Der Reiſendenverkehr von und nach
den peſt gefährlichen Gegenden hat während der letzten 14 Tage geſtockt,
der Warentransport wird teilweiſe aufrechterhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln, 10. April. (Die Vorarbeiten für die

elektriſche Bahn Merſeburg--Mücheln) nehmen
guten Fortgang. Es ſind für die bei der landespolizeilichen
Prüfung aufgetretenen ſchwierigen Stellen neue Spezialprojekte
aufgeſtellt, welche demnächſt bei den zuſtändigen Behörden zur
Vorlage gelangen werden. Unter dieſen Projekten befindet ſich
auch die von der Stadt Mücheln gewünſchte Einführung der Bahn
in die Stadt bis zum Oelberge. Die für die Grunderwerbung
notwendige Zuſammenſtellung der Grundſtücke iſt gleichfalls
fertiggeſtellt. Es ſollen demnächſt auch Vorbeſprechungen wegen
der Lieferung elektriſchen Stromes an die im Geiſeltal liegenden
Ortſchaften ſtattfinden.

Halberſtadt, 10. April. (Wiedergefunden.) Der
15jährige Schüler der hieſigen Präparandenanſtalt, Karl
Strebe aus Klein-Quenſtedt, der ſpurlos verſchwunden war,
hat ſich bei Verwandten in Kröchern in der Altmark wieder-
gefunden. Er hatte, da er eine ſchlechte Zenſur erwarten mußte,
ſich nicht mehr nach Hauſe gewagt und daher die Fahrt zu ſeinen
Verwandten gemacht.

Deſſau, 10. April. (Erpreſſer verhaftet.) Der
21 Jahre alte Handlungsgehilfe Schröder von hier hatte an
einen Fabrikanten in Oranienburg, ſeinen früheren Chef,
einen Erpreſſerbrief mit der Aufforderung gerichtet, 600 Mk. in
Scheinen beim Poſtamt Deſſau zu hinterlegen. Der Bedrohte be-
nachrichtigte die Deſſauer Kriminalpolizei, der es auch gelang, den
Erpreſſer feſtzunehmen, als er durch einen zehnjährigen Knaben
den Geldbrief vom Poſtamte abholen laſſen wollte.

Chemnitz, 10. April. (Wieder ein Schülerſelbſt-
mordverſuch.) Ein 19jähriger Realſchüler, der Sohn eines
hieſigen höheren Staatsbeamten, verſuchte, ſich durch Erſchießen
das Leben zu nehmen, weil er nicht verſetzt worden war.
Schwerverletzt wurde der junge Mann in das Krankenhaus ge-
bracht.

Oeffeutliche Stadtverorduetenſitzung.

Halle a. S., 10. April 1911.
Vorſitzender: Stellv. Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Zunächſt wird die Eingabe einer Anzahl älterer Herren, die

um Herſtellung eines Geländers an der Treppe bitten, die ſich
im Amtsgarten auf dem Wege, der von der Roſenanlage nach
oben führt, befindet, dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über-
wieſen. Weiter wird zur Kenntnis genommen, daß der
Magiſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten vom 27. März,
betr. die Zuſammenſetzung der Theaterdeputation,
nicht beigetreten iſt. Dem Petitionsausſchuß wird eine
Eingabe der Steinſetzer des Regierungsbezirks Merſeburg
überwieſen, in welcher um eine gewiſſe Vermittlung in den Lohn-
ſtreitigkeiten der Steinſetzer mit dem Arbeitgeberverbande er-
r wird. Wir haben kürzlich bereits von dieſer Auslaſſung

ermerk genommen.
Hierauf wird zur Erledigung der Tagesordnung 'über-

gegangen.
1. Vertragsentwurf betr. Errichtung undUnterhaltung einer Wanderarbeitsſtätte. Hier-

über berichtet Stadtv. Pfautſch. Die weſentlichſten Punkte
dieſes Vertrages ſind von uns bereits mitgeteilt worden. Es
handelt ſich um Verträge mit dem Vorſtande der chriſtlichen
Herberge zur Heimat und mit dem Verein für Volkswohl. Der
Verein für Volkswohl beſchäftigt die um Unterſtützung nachſuchen-

den Reiſenden und die Herberge verpflegt ſie. Gegen den Widex-
ſpruch des Stadtv. Oſt e r burg werden die Verträge genehmigt

2. Ausbau von Teilen der Canſtein- und
Thomaſiusſtraße. Der Vorſtand des Hoſpitals St. Cyrigei
et Antonii hat mit Genehmigung der ſtädtiſchen Körperſchaften
von dem an der Canſtein- und Thomaſiusſtraße belegenen
Hoſpitalgelände einen Baublock frei von Straßenbaukoſten ver
kauft. Es wird daher nötig, die angrenzenden Straßen auszu
bauen. Mit dem Hoſpitalvorſtand iſt der Abſchluß der vorgelegten
Vertragsentwürfe über den Ausbau der Canſteinſtraße, zwiſchen
Johanneskirche und Turmſtraße, und der Thomaſiusſtraße,
zwiſchen der Canſteinſtraße und der ſüdlichen Grenze der Haus-
grundſtücke Thomaſiusſtraße 17 und 31, vereinbart worden. Von
den auf 45 540 Mk. veranſchlagten Koſten des Ausbaues der Can
ſteinſtraße trägt das Hoſpital 40 961,55 Mk., während die Stadt
gemeinde die Koſten der Straßenhälfte, die dem Platze vorgelägert
iſt, in Höhe von 4578,45 Mk. übernimmt. Die Koſten der Strecke
der Thomaſiusſtraße trägt das Hoſpital allein. Das zwiſchen
Johanneskirche und Turmſtraße in die Straßen entfallende Ge-
lände des Hoſpitalgrundſtückes tritt das Hoſpital unentgeltlich
ab, dagegen ſoll die Stadt das zwiſchen der Turm-, Canſtein- und
Thomaſiusſtraße belegene Land des dreieckigen Platzes von etwa
498 Quadratmetern Flächeninhalt zum Preiſe von 9 Mk. für den
Quadratmeter erwerben. Die Verſammlung ſtimmt den beiden
Verträgen zu und bewilligt die Mittel für dieſen Landerwerb
ſowie die von der Stadtgemeinde für den Ausbau der Canſtein-
ſtraße zu tragenden 4578,45 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dis-
poſitionsfonds des Rechnungsjahres 1910. Berichterſtatter
Stadtv. Höſchele.

3. Landverkauf an der Zeppelinſtraße.
Verſammlung genehmigt den Verkauf einer Fläche an der
Zeppelinſtraße von etwa 102 Quadratmetern Größe zum Preiſe
von 34 Mk. für den Quadratmeter frei von Straßenausbau- und
Freilegungskoſten an Dr. Kneiſe. Berichterſtatter Stadtv.
Gygas.

4. Ausbau der Forſterſtraße zwiſchen Krauſen-
und Krukenbergſtraße. Die Koſten für die auf dieſer
Strecke noch auszuführenden Erd- und Pflaſterarbeiten mit
Ausnahme des Belags für die noch fehlenden Bürgerſteige, welcher
mit der fortſchreitenden Bebauung entſprechend hergeſtellt wird
belaufen ſich auf rund 20 000 Mk. Der Kanal iſt bereits vor-
handen; es bleiben hiervon jedoch noch einige kleinere Er-
gänzungsarbeiten vorzunehmen, die einen Koſtenaufwand von
700 Mk. erfordern. Nach Beendigung des geſamten Straßen-
ausbaues werden die entſtandenen Koſten von den Anliegern an-
teilig eingezogen und denjenigen Anleihen, welchen ſie entnommen
werden ſollen, erſtattet. Mit dem Fabrikbeſitzer Lwowski und der
Firma Proepper u. Co. ſollen wegen Sicherſtellung der auf ihre

Diele

Grundſtücksfronten entfallenden Ausbaukoſten Verträge abge-
ſchloſſen werden. Die Verſammlung erklärt ſich damit einver-
ſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Höſchele.

Punkt 5 fällt aus.
6. Petition des 5. kommunglen Wahlbezirksvereins betr. Kellerüberſchwemmungen

in der Geiſtſtraße, Albrechtſtraße und im Harz durch Rück
ſtauung bei ſtarkem Regen. Dieſe Petition wird dem Magiſtrat
zur Erwägung überwieſen. Berichterſtatter Stadtv.
Renner.

7. Aenderung der Geſchäftsführung auf,dem Steinlagerplatz. Die bisherige Geſchäftsführung
auf dem ſtädtiſchen Steinlagerplatze erſcheint für den in den
letzten Jahren geſteigerten Materialumſatz und durch die ſtetige
Vermehrung der einzelnen Materialſorten nicht mehr aus-
reichend; ſie verurſacht vor allem zuviel unnötige und umſtänd-
liche Buchführung. Die Verſammlung erklärt ſich damit einver-
ſtanden, daß 1. die Rechnung des Pflaſtermaterialenfonds und
des Kanaleiſenteilkontos aus der Vorſchußrechnung, ſowie das
Konto der alten Pflaſtermaterialien aus Kapitel XIII des
Hauptetats entnommen und für die Verrechnung der geſamten
Straßenausbaumaterialien eine neue beſondere Rechnung unter
der Bezeichnung „Straßenbau-Materialienfonds'“
geſchaffen wird; 2. die Preiſe für die alten Materialien ander-
weit feſtgeſetzt werden; 3. das Geſchäftsjahr für den Mate
rialienfonds vom 1. April bis 31. März jeden Jahres läuft und
4. die Abgabe von Materialien zu Durchſchnitts-Einheitspreiſen
zu erfolgen hat. Berichterſtatter Stadtv. Höſchele.

8. Landerwerb von Reilſtraße 112. Der Maler
Paul Strietzel hat der Stadt das von ſeinem Grundſtücke Reil-
ſtraße 112 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Land zum
Kaufe angeboten. Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Er-
werb'des Landes zum Preiſe von 20 Mk. für den Quadrakmeter
einverſtanden und bewilligt die Mittel aus der Anleihe von
1900. Berichterſtatter Stadtv. Renner.

9. Nach bewilligung für den Bau des Zement
rohrkanals in der Kurallee. Unterm 30. Januar
d. Js. hat die Verſammlung aus der Kanalbauanleihe 6000 Mk.
zum Bau des Zementrohrkanals in der Kurallee bewilligt. Die
Mittel reichen jedoch nicht aus, da in der Baugrube ganz erheb-
lich mehr Felsmaſſen vorgefunden worden ſind, als bei Auf-
ſtellung des Voranſchlages angenommen werden konnte. Durch
das Ausſprengen dieſer Mehrmaſſen erhöht ſich der Geſamt-
koſtenaufwand für den Kanalbau um rund 1000 Mark, Dieſer
Betrag wird bewilligt. Berichterſtatter Stadtv. Reichardt.

10. Peti tion betr. bauliche Veränderungen
in Leipziger Straße 91. Der Magiſtrat teilt mit, daß
er nach wiederholter Beratung nicht in der Lage ſei, die Petition
Ballin betr. bauliche Veränderungen in Leipziger Straße 91 zu
berückſichtigen. Verſammlung nimmt Kenntnis davon. Be-
richterſtatter Stadtv. Höſchele.

11. Aenderung des Fahrgeldtarifs für die
Straßenbahn. Der Fahrgeldtarif der ſtädtiſchen Straßen-
bahn hat Fch nach zwei Richtungen als verbeſſerungsbedürftig
erwieſen. Erſtens erſcheint es durch das Verkehrsintereſſe ge-
boten, bezüglich der für Erwachſene ausgegebenen Gutſcheinhefte
die Unübertragbarkeit ſowie den Verfall mit Ablauf von drei
Monaten aufzuheben, auch deren Abſatz dadurch zu erleichtern,
daß ſie nicht nur an den bekannt gemachten Verkaufsſtellen,
ſondern auch durch die Wagenſchaffner abgegeben werden.
Zweitens iſt es erwünſcht, daß die zu Fahrten bis 718 Uhr vor-
mittags zu ermäßigten Preiſen abgegebenen ſog. Wochenkarten
nicht auf eine beſtimmte Anzahl ſich folgender Wochen-
tage beſchränkt, ſondern zur freien Benutzung in den gedachten
Morgenſtunden eines jeden Arbeitstags erſtattet werden, Der
Berichterſtatter Stadtv. Probſt empfiehlt namens des Finanz-
ausſchuſſes den Magiſtratsantrag. Verſammlung ſtimmt dem
zu, doch mit der Beſchränkung, daß Hefte nicht unter 60 Karten
ausgegeben werden ſollen.

12. Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen
Legatenfonds. Die Verſammlung genehmigt die Ver-
teilung wie folgt: Vaterländiſcher Frauenverein für deſſen Kinder
heilſtätte 200 Mk., Reichswaiſenhausverein zur Errichtung eines
Waiſenhauſes in Halle a. S. 200 Mk., Stadtmiſſion 150 Mk.,
Verein für Volkswohl, Abteilung III, Ferienkolonien, 200 Mk.,
Verein für Volkswohl, Abteilung XI, Krippen, 200 Mk., Haus-
pflegeverein 175 Mk., zuſammen 1125 Mk. Berichterſtatter
Stadtv. Brauer.

13. Anderweite Verwendung der ffür das
Rechnungsjahr 1910 der ſtatiſtiſchen Deputationzur Verfügung geſtellten Mittel. Die ſtatiſtifche
Deputation hatte beſchloſſen, aus Kap. XVIIIB9 475 Mk. für
den Ankauf von Büchern und 100 Mk. für die ausgeführten Buch
binderarbeiten dem Kap. XVIII C2, 200 Mk. für Druckkoſten
dem Kap. XVIII B 4 zuzuführen. Ferner die infolge der Volks-
zählungsarbeiten überſchrittenen Portokoſten (85 Mk.) aus
Kap. XVIII C1 zu decken. Die Verſammlung gibt ihre Zu
ſtimmung. Berichterſtatter Stadtv. Springer.
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14. Ueberſicht der
Sparkaſſe.
Zuſammenſtellung der Verwaltungskoſten der S arkaſſe der Stadt

Verwaltungskoſten der
Der Magiſtrat überreicht der Verſamlung eine

Halle a. S. für das Jahr 1910. Der Beri ſterſtaltter Stadtv.
Sprinm ger gibt die Summe dieſer Koſten auf 83 492,92 Mk. an,
gegen das Vorjahr mehr 6780,83 Mk. Wird von der Verſamm-
lung zur Kenntnis genommen.

15. Aufhebung von Beiträgen zur Bahnkörper-
unterhaltung und Pflaſterung. Der Magiſtrat iſt
dem Beſchluſſe der Stadtverordneten beigetreten, in Kap. XIII
unter BI3 und B II 3 der Einnahme die bisher von der Halle
ſchen Straßenbahn in Höhe von 2527,75 und 3300 Mk. für Bahn-
körperunterhaltung bezw. als Pauſchalabfindung für ſpätere
Pflaſterungen in Giebichenſtein gezahlten Beiträge als eine auf
die ſtädtiſche Straßenbahn übergegangene Schuld einzuſtellen
Nur bei Kap. IV hat der Magiſtrat aus Anlaß dieſes Beſchluſſes
nachträglich die Abänderung anregen müſſen, zur Beſchaffung
dieſer Mittel für Kap. XIII um ihren Betrag die veranſchlagten
Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Straßenbahn zu ermäßigen. Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß der auf die
Zeit vom 1. Januar bis 31. März d. Js. fallende Anteil an jenen
beiden Beiträgen in Höhe von 631,94 Mk. niedergeſchlagen wird.

Berichterſtatter Stadtv. S pringer.
Punkt 16 der Tagesordnung fällt aus.
17. Eingabe betr. Ermäßigung des Stand-

ge Uldes a uf dem Chriſtmarkt. Der Internationale
Verein ſelbſtändig reiſender Geſchäftsleute bittet um Er-
mäßigung des Standgeldes für den Chriſtmartt. Berichterſtatter
Stadtv. Döhler empfiehlt namens des Petitionsausſchuſſes
n zur Tagesordnung. Verſammlung beſchließt dem-

mäß.

18. Gingabe betr. Ueberlaſſung von Räumen
bezw. Unterſtützung an den Verein „Alt Wander
vogel“. Wird als erledigt erklärt. Berichterſtatter Stadtv.
Sommer.

Punkt 19 der Tagesordnung bleibt unerledigt.
20. Eingabe betr. Einrichtung einer ſtädti-

ſchen Buchbinderei Hierüber berichtet Stadtv. Kühme.
Es handelt ſich nicht darum, einige tauſend Mark zu erſparen,
ſondern um die grundſätzliche Frage, ob den Handwerkern die
Arbeit entzogen werden ſoll. Der Petitionsausſchuß empfiehlt,
die Eingabe der Buchbinderinnung und des Jnnungsausſchuſſes
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu empfehlen. Nach
längerer Ausſprache wird der Antrag des Petitionsausſchuſſes
gegen wenige Stimmen angenommen.

21. Eingabe betr. anderweite Regelu nung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Stadtv.
Borges empfiehlt namens des Petitionsausſchuſſes, die Ein
gabe, in welcher um erweiterte Sonntagsruhe in den offenen
Geſchäften und um völlige Ruhe in den Kontoren gebeten wird,
dem Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen in der Erwartung,
daß etwas in dieſer Hinſicht geſchieht. Stadtv. Pritſchow
beantragt, den Magiſtrat zu erſuchen, eine bezügliche Vorlage
zu machen. Die Eingabe wird dem Magiſtrat zur Berück
ſichtigung überwieſen. Damit iſt auch der Antrag Pritſchow
angenommen.

22. Eingabe um anderweite Beſchäftigung
im ſtädtiſchen Dienſt. Der Hausmann der Paul Riebeck-
ſtiftung Otto Gröber bittet um anderweite Beſchäftigung im
ſtädtiſchen Dienſte. Wird in die geheime Sitzung verwieſen.

23. Eingabe betr. Einführung von Arbeiter-
gusſchüſſen und Neuregelung der Löhne.Petition des Ortsverbandes der deutſchen Gewerkvereine und des
Gewerkvereins der Gemeindearbeiter a) zur Einführung von
Arbeiterausſchüſſen in den ſtädtiſchen Betrieben, b) zur Neurege-
lung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter unter Zugrundelegung von
Lohnklaſſen. Hierüber berichtet Stadtv. Sommer. Dieſe Ein
gabe wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen.

24. Amtsniederlegung des Amtsgerichtsrats
2r. Bindſeil als Mitglied der Einkommenſteuer-
Veranlagungs- Kommiſſion. Stadtv. Gieſe berichtet
über dieſen Punkt. Es wird mit dem Bedauern von der Amts
niederlegung Kenntnis genommen und dem Herrn Amtsgerichts-
rat Bindſeil der Dank der Verſammlung für ſeine Arbeit ausge-
ſprochen. Damit iſt dieſe Angelegenheit erledigt. Es wurden
aber vom Referenten und Stadtv. Höſchele gegen den Vorſitzenden
der Veranlagungs- Kommiſſion Angriffe gerichtet, die von Magi-
ftratsſeite zurückgewieſen wurden.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung

Letzte Telegramme.
Revolutionäre Verbindung.

Wien, 11. April. Bei einer Hausſuchung in den
Wohnungen ukrainiſcher Studenten in Stanislau wurde das
Beſtehen einer geheimen revolutionären Organiſation entdeckt.
Sie trägt den Namen des Mörders des früheren Statthalters
Grafen Potocki. Manifeſte aufreizenden Jnhalts, die zur
Verbreitung unter den rutheniſchen Soldaten beſtimmt waren,
ſind konfisziert worden. Die Geheimverbindung ſoll namentlich
auch unter der rutheniſchen Gymnaſialjugend weit verbreitet ſein.

Ein ſeltſamer meteoriſcher Vorgang.
Meſſina, 11. April. Geſtern abend gegen 7 Uhr er-

ſtrahlte der Himmel plötzlich in einem intenſiven Licht.
Nach etwa drei Minuten hörte man vier ſehr heftige
Exploſionen. Man befürchtete zuerſt, daß ein Pulver-
magazin oder Küſtenfort in die Luft geflogen ſei; doch
wurde dieſe Erſcheinung auch in Catanig, Palermo und
in anderen Orten wahrge nommen. Das Phänomen iſt
nicht telluriſchen Urſprungs. Man glaubt, daß es ſich um
eine Feuerkugel oder um einen anderen meteoriſchen
Vorgang handelt.

Bedeutſamer Fund.
Korfu, 11. April. Bei dem Dorfe Garitza, unfern der

Stadt Korfu, da, wo einſt das alte Corcyra gelegen war,
ſind die Reſte eines Tempels vom Anfang des 6. Jahr-
hunderts v. Chr. e gefördert worden. Die guterhaltenen
Skulpturen des Giebelfeldes ſtellen Kampfſzenen der Götter
gegen die Giganten dar.

Zur Lage in Arabien.
London, 10. April. Wie das Reuterſche Bureau aus

Perim meldet, berichten Eingeborene, die aus dem Jnnern dort
angekommen ſind, daß eine türkiſche Truppenabteilung von
1800 Mann durch eine Kriegsliſt ihrer Gegner vernichtet
worden ſei. Naderi ſoll vor zwölf Tagen genommen worden
ſein. Von den dort liegenden drei türkiſchen Regimentern ſollen
nur 15 Mann entkommen ſein. Nur El Taig und Sana
würden noch von den Türken gehalten.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Jn der r t r des Kaliſyndikats am
10. er. gaben Aufſichtsrat und Vorſtand eine Erklä-

ſellſchaft gebilligk. Der Abſah des Kaliſhndikats iſt in den erſten
drei Monaten dieſes Jahres um 636 Millionen Mark höher ge
weſen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Auch der April
läßt ſich im Vergleich zum Vorjahre gut an. Wie ſehr dieſes
Abſatzreſultat auch für die dem Shyndikat angehörigen Werke zu
begrüßen iſt, ſo muß doch hervorgehoben werden, daß der Mehr
abſatz von einem großen Teile auf Koſten der außer ſhndikat
lichen Werke zuſtande kam, die weſentlich geringere Mengen nach
Amerika ſandten, wahrſcheinlich, weil ſie in dieſem Jahre über
Vorräte im Gegenſatz zum Vorjahre nicht verfügten. Die Geſell
ſchafterverſammlung beſchloß, die Werke a er,
Hadmersleben und Halleſche Kaliwerke in das
Syndikat aufzunehmen und ſtimmte den in Frage kom-
menden Kapitalserhöhungen zu. Der Vorſtand wurde ermächtigt,
einen ähnlichen Vertrag mit der Gewerkſchaft Weidtmanns-
hall zu tätigen. Jm übrigen wurden laufende Geſchäfte be
handelt ſowie Auslegungsfragen des Shyndikatsvertrages.

W. Die Leipziger Garnbörſe. Die während der Leipziger
Oſtermeſſe ſtattfindende Garnbörſe beginnt Freitag, den
21. April 1911.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 10. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 194,00 bis
197,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
200,50 201,256 im Juli 199,50 199,25 199,75 im
Sept. 194--194,50--194,25 Tendenz: etwas feſter Roggen
für 1000 kg. Jnländ. 148 149,00 c. ab Bahn. Normalgelvicht
7t2 g. Abnahme im Mai 155,00 154,75 155,25
Abnahme im Juli 158,75 bis 159,25 Abnahme im
September 158,50 158,75 Tendenz: feſt. Hafer per
1000 kg. Normalgew. 450 g. Abnahme im Mai bis
im Juli A. Tendenz: geſchäftslos. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai im Juli A. Tendenz: geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
23,75—-26,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 18,80--20,90 Abnahme im Mai
19,40 im Juli A. Tendenz: beh. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 59,90 59,80

im Oktober 59,20--59,10 A. Tendenz: feſter.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 10. April.

Weizen loko 193,00— 196,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

Juli September bis A.Roggen loko 148,00 bis 148,50 ab Bahn und
frei Wagen, Juli bis Sept. 158,00 bis 157,75

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00 161,00
ſchwere do. 162,00--176,00 C ruſſiſche und Donau leichte 139,00
bis 143 do. ſchwere 144 148 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 181, do.
mittel 166--172, do. gering 163--165, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 160--167 gering 156 159 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 132-140 do. abfall.
128-- 131 AC, vunder 134-139 AC, frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154-162 Ac, ruſſiſche do. 154 162 feine
Taubenerbſen 163 173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 23,75--26,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
22,90 A. Weizenkleie, grobe 9,80--11,20 Ac, feine 9,80
bis 11,20 A. Roggenkleie 9,60--10,40 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 10. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 7565 gr., Mai
201,25, Juli 199,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 145,05, Mai 144,85,
Chicago Northern I Spring, Mai 134,25, Juli 131,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 150,75. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieſerungsware April 205,95. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 133,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 155,25,
Juli 159,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordvſpeſen loko 94,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 188,50, Juli 159,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 92,40. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 10. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaft srat s
Weizen Durum I Duluth April Mai 210 Manitoba
April Mai Nr. IV 205 Auſtral. März April 213 Roſafé
78 kg März April 2045 Baruſo 80 kg März, April 203X Ac,
Nordruſſiſch. März 76777 kg 204x 77778 kg 206 Ulka
10 Pud 4 März 203 AC, Azow Hartw. 10 Pud 4 9 April Mai
208 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 157 2025
Mai A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg März neu
127 Ac, März alt 12 X April 122 Mai Juni 121

Hafer: Nordr. 50/01 kg April Juni 3 16 2 157
La Plata 49 kg März April 151 C Mais: La Plata April Mai
143 Mai Juni 140 Mixed April 124 AC, Juli Aug. 132
Odeſſa prompt 122 C

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 10. April von der Prietoebericht

ſKelle des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Axk.
ſür 50 kgin Berlin: Rote Daber 2,152,30 Andere rote Sorten
1,50--2,00 Magnum bonum 2,60--2,75, Weiße runde 1,95- 2,00,
Magdeburg: Rote Daber 2,20; Andere rote Sorten 2,00
1,95; Magnum bonum 3,90; Weiße runde 2,00 Gelb-
fleiſchige rote 3,50. Leipzig: Rote Daber 2,60 Andere rote Sorten
2,60; Magnum bonum 3,30 Weiße runde 2,65; Gelbſfleiſchige
rote 3,90. Futter- und Brennware: Berlin: Rote Daber 0,90 bis
1,50 Andere rote Sorten 0,90--1,50 Weiße Sorten 0,90 1,50.
Leipzig: Rote Daber 2,30 Andere rote Sorten 2,30; Weiße
Sorten 2,'0.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken
ſrei Station, in Mk. für 50 Kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Borowo Kr, Koſen Stat. Borowo 7,50 (bez.), Dahſan bei
Herrnſtadt Stat. Herrnſtadt 400 7,65 (bez.), Friedrichsthal b. Grün
hahn Stat. Tapiau- 220 Ztr. 7,75 (bez.), Gawronitz b. Roſchano
Stat. Poledno (Anſchlußgleis Gawronitz) 7,40 (bez.), Hundisburg
Stat. Hundisburg 8,25 (bez.), Kargow Stat. Kargow 8.00 (bez.),
Karſtädt Stat. Karſtädt 8,00 (bez.), 8,20 (Verk.), Koppitz O.-Schl.
Stat. Grottkau 7,75 (bez.), Maldeuten i. Oſtpr. Stat. Maldeuten8,00 (bez.),
Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.), Möſtchen
bei Wutſchdorf Station Wutſchdorf 7,70 (bez.), Muttrin bei
Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin 7,40 (bez.), Neumark in Weſitpreußen
Station Neumark 8,00 (bez.), Perleberg Stat. Perleberg 7,80 (bez.),
Pozarowo bei Wronke Station Wronke 7,60 (bez.), Ramten bei
Röſſel Stat. Röſſel 7,80 (bez.) Lief, April, Schwieben Stat. Toſt
7,60 (bez.), Sembten Kr. Guben Stat. Coſchen 8,00 (Verk.), Siedlec
b. Gultowy p. Brieſen Kr. Schroda Stat, Gultowy 7,40 (bez.),
S Stat. Frankfurt a. O. 7,80 (Käuf.) in kl. W 8,00 (Verk.),
Uetz b. Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 8,10 (bez.), Wallſtawe Stat.
Wallſtawe 8,25 (bez.), Wormsfelde h. Stolzenberg Stat, Lands
berg a. W. 7,65—-770 (Käuß.), Ziegenhagen b. Reetz Stat. Falken
walde “250 (bez.), Zobten a. Berge Stat. Zobien 7,70( bez.). Schnigtzel:
Altmarrin b. Fritzow Station Fritzow 6,75 (bez.), Calbe a. S. Stat.
Calbe 7.09 (bez.), Gr.Voldekow d. Belgard Stat. Gr.-Tychow 6,50
(bez. Schmagorei i. d. Mark, Stat., Schmagorei (Strecke Reppen

rung ab, die mit eingehender Begründung gegen die Beſchlüſſe z Meſeritz) 7,00 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,25 (bez.), Teuchern Stat.
des Reichstages zu g 27 des Reichskaligeſetzes und ihre Zroti
vierung, ſowie gegen die bisherige Nichteinziehung der Ueber-
kontingentsabgabe proteſtiert. Die Erklärung wurde don der Ge

Teuchern 7.80 (bez.), Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Stat. Groſſendorf
7,50 (bez.), Wrotzk Kr. Strasburg i. Weſipr. Stat. Wrotzk 6,75 bis

7,00 (bez (D. L.-R.)

dwonſe e April. und Stärkeerung engen von 10 00 arität frei Magdeburg,netto Kaſſe. Preis: 20,60-21,00 Mk. W 8 i
Berlin. 10. April. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk.

Kartoffelmehl 20,00-—20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Hopfen.
Rürnberg, 8. April, (Hopfenbericht.) Während der abge

lauſenen Woche gelangten, größtenteils für Kundſchaftszwecke, 450
Ballen zum Verkauf. Zugefahren wurden 1560 Ballen. Die Preiſe
ſämtlicher Sorten haben ſich befeſtigt. Schlußſtimmung feſt.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis mitter
do. bis 110 prima bis 115 Gebirgshopfen bis 120 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bie
geringe Hallertauer bis 100 mittel do. bis 115 prima do. bis
125 Hallertauer Siegelgut bis 128 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 112 prima do. bis 120 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis 100 mittel do. bis 115 prima do. bis 130
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 115 do. ſchwere Lagen bis 125 C. Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis A, Engliſche, verzollt bis
S. Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis G
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt,

Düngemittel,
Nagdeburg, 10. April. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——-16 Lieferuug
Frühjahr 1911 9,90 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17—20 52 58 4 pr.
und 15--16 8,00-—8,30 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 7,90 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 4 8,25 .4 per 509 kg
und Superphosphat 17—19 5 18 4 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,85,
40 4 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 J 7,85 Erdnußkuchenmehl 52—56 J 6,80 Seſamkuchen
50--54 4 6,40 Mohnkuchen 49--43 6,45 Rapskuchen 40
bis 43 5,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 7,55 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—-26 2 6,00 Maisölkuchenmehl 30 34 8,90
Maizenafutter 25-—30 0 6,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 4,75 aromat. Schlempe 30— 35 5 5,80
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 und 15
phosph. Kalk 12,00 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 80
13,50 AC, KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 5/0 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Spiritus.
Hamburg, 10. April. Spiritus ruhig,

April-Mai 172 G., MaiJuni 176 G.
Paris, 10. April. Spiritue ſtetig, April 60,75, Mai 61,25,

Mai- Auguſt 62,00, Septbr.- Dezbr. 49,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. April. Aüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 10. April, Rüböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Aumſterdam, 10. April. Leinöl loko 50 Mai 48

Mai- Auguſt 45 Septbr.-Dezbr. 40
Paris, 10. April. Rüböl ſtetig, April 68,25, Mai 68,50,

Mai Auguſt 68,50, Septbr. Dezbr. 68,75.

April 174 G.,

Zucker.
W. Hamburg, 10. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Vaſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver April 10,60, per Mai 10,65, per Juni 10,70, per Auguſt 10,77 72-
per Oktbr.-Dezbr, 9,86, per JanuarMärz 9,95. Tendenz: ruhig.

W. London, 10. April. Küben Rohzucker 88 April 10 ſh. 7/2
Wert, ruhig, JavaZucker 96 h prompt 11 ſh. 9 d. nominell, ſtetig-

Kaffee.
Hamburg, 10. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 52 G., Septbr. 50/, G., Dezbr. 49 G.,
März 48 6. Tendenz: Kaum ſtetig.

Havre, 10. April. Kaffee. Good average Santos Mai 62,25,
Septbr. 63,00, Dezbr. 62,25, März 62,00. Tendenz: ruhig.W. Rio de Janeiro, 8. April. Kaffee Huſuhren 83000 Sas
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. April. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig. Upland

middling loko 74 Pfg.
Antwerpen, 15. April. Wolle. La PlataKammzug Typt B.

April 5,90 Käuſer, Januar 5,62 Käuſer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 10, April. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April 7,66,

per April-Mai 7,65, per MaiJuni 7,65, per Juni-Juli e
JuliAuguſt 7,55, per Aug. Sept. 7,32, per Sept. Okt, 6,99, per Okt.
Nov. 6,85, per Nov.Dez. 6,80, per Dez.-Jan. 6,79,

Petroleum.
Hamburg, 10, April. Petrolenm feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Mecrdlle.

Amſterdam 10. April. Banceazinn ſehr feſt, loko 11
London, 10 April. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Wſtrl.,

Zinn 194 Lſtrl., Zink 235/, Lſtrl., ChiliKupfer 54 Lſirl., 3 Monate
64/10 Lſtrl.

Glasgow, 10. April. (Schlußbericht.) Roheiſen
Middlesborough Warrants III 46 sh. 11 d.

B. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. April. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auft rieb:
615 Rinder, und zwar 215 Ochſen, 38 Kalben, 218 Kühe, 144 Bullen,
893 Kälber, 462 Stück Schaſvieh, 2949 Schweine, und zwar 2949
deutſche zuſ. 4619 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 84, III. 74,
IV. 64 für 560 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: L. 86,
II. 82, III. 73, IV. 64, V. 54 c. für 50 kg Schlachtgew. Bu llen:
I. 85, II. 81, III. 77 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 65,
II. 60, III. 48, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 35 ſür 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 59,
III. 55, IV. 51 ſür 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 601 Rinder,
und zwar 208 Ochſen, 38 Kalben, 213 Kühe, 142 Bullen 6809 Kälber,
441 Schafe, 2944 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe mittelmäßig, Kälber, Schweine gut.

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 10. April. Roter Wintere Weizen loko 95,

per Mai 94 per Juli 938 per Sept. 93 per Dez.
Mais ver Mai 56, ver Juli 58, per Sept. Mkehl 2,65.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chieagge, 10. April. Weizen ver Mai 88/,, ver Juli 86
Mais ver Mai 50

W. NewYork, 10. April. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, d.
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NeweHork, 10. April. Schmalz Weſternſteam 8,16, Rohe und
Brothers 8,50.

n WoVerantwo rilich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Hebenslebenz.
fur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Oertliches;

einrich Mieſchnerz Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

Amerit. ſpez.

ſtetig-

Bank für Handel u, Inäustrig rer Filiale Halle a S Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher panſc-

Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen,
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